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Die Glasfaser-Pilotregion Ybbstal-Eisenstraße ermöglicht uns                   
Opponitzerinnen und Opponitzern das schnellste Internet für                     

unseren Ort. Nutzen wir gemeinsam die Möglichkeit                                    
und machen wir Opponitz fit für die Zukunft! 

GEMEINDERAT FÜR GLASFASERAUSBAU 

Holen wir uns die Zukunft in unsere Häuser 
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Spendensammlung für die O.Ö. 
Kinder-Krebs-Hilfe im Rahmen 
der Opponitzer Dorfweihnacht 
 
Wir sagen Danke bei all unseren 
Unterstützern, sowie bei allen, die 
unseren Stand besucht haben.  
 
Es konnte ein Geldbetrag von                         
€ 1.134,83 für die O.Ö. Kinder-
Krebs-Hilfe gesammelt werden. 

Sebastian und Theresia Haselsteiner 

Das Friedenslicht kommt! 
 

„Das Friedenslicht aus Kinderhand,                                       

soll Glück und Gesundheit bringen fürs ganze Land!“ 
 

Die ElternvertreterInnen bringen                                        

zusammen mit unseren Volksschulkindern am   

24. Dezember das Friedenslicht in Ihre Häuser. 

Alle Jahre wieder kommt der 

Nikolaus in den Kindergarten. 

B
il

d
g

e
sc

h
ic

h
te

n
 

Der Obmann des NÖ Landesfischereiverbandes III, Herr DI Michael Hohenegger, hat 
am 26. November 2016 Bgm. Johann Lueger, GR Alexander Schnabel,  Tatjana Stangl 
und Armin Sonnleitner nach Kursbesuch und Prüfung die NÖ Fischerkarte           
überreicht. 

Herr GR Alexander Schnabel hat als 
Aufsichtsorgan für die Fischereire-
viere der Gemeinde Opponitz den 
Kurs für die Erlangung von fachli-
chen Grundkompetenzen absolviert.  

Bgm. Johann Lueger, Tatjana Stangl 
und Armin Sonnleitner haben den 
Kurs privat besucht, was für die    
Gemeinde eine wertvolle Bereiche-
rung in Bezug auf das Fischerdorf 
Opponitz ist. 
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Das Jahr 2016 neigt sich dem Ende zu, das Weihnachtsfest steht vor 
der Tür und wieder einmal ist ein Jahr viel zu schnell vergangen. Das 
Jahresende ist auch immer die Zeit in der man zurückblickt und ver-
sucht in das nächste Jahr vorauszuschauen. 
 

Bei der 2. Stichwahl um das Amt des Bundespräsidenten entschied 
sich die Mehrheit der Wähler für Herrn Dr. Van der Bellen. Ich persön-
lich hoffe sehr, dass sich die Emotionen, nach einem langen Wahl-
kampf, in der Bevölkerung und in den Parteien legen und das gemein-
same Denken und Wirken für ein friedliches Miteinander in Österreich 
wieder im Vordergrund steht. 

 

Seitens unserer Gemeinde war das Jahr 2016 hauptsächlich geprägt vom Bau des Radweges. Im 
Zuge dieser Großbaustelle ist es uns gelungen viele kleinere Projekte mit umzusetzen. Aktuell 
wird am Teilstück zwischen Seeburg und Kleinhollenstein gebaut und im Frühjahr 2017 soll der 
gesamte Radweg fertiggestellt werden. Die Eröffnungsfeier des Ybbstalradweges findet voraus-
sichtlich am 17.  Juni 2017 statt. Aufgrund der geografisch zentralen Lage von Opponitz im 
Ybbstal wäre unser Dorf der ideale Ort für dieses Fest. Meine Bemühungen laufen seit einiger 
Zeit in diese Richtung. 
 

Sehr intensiv beschäftigt uns zurzeit der Ausbau des Glasfasernetzes in unserer Gemeinde. Die 
Gemeinde- und Ortsbauernräte haben sich bereit erklärt alle Haushalte zu besuchen und im    
Detail zu informieren. Bei weiteren offenen Fragen wenden sie sich bitte an die Mitarbeiter un-
serer Gemeinde. Bis Jahresende gibt es noch die Möglichkeit die Anmeldeformulare am Ge-
meindeamt abzugeben. In die Zukunft gesehen ist der Glasfaserausbau eine riesige Chance für 
eine positive ländliche Entwicklung. 

Eine Chance zu sehen, ist keine Kunst. 
Kunst ist es, eine Chance als erster zu sehen und sie zu nutzen. 

Benjamin Franklin 
 

Zum Jahresende möchte ich die Gelegenheit nutzen mich bei Vizebgm. Ernst Steinauer, bei den 
drei Fraktionsführern Heidi Hönigl, Karl Hagauer und Alexander Schnabel sowie bei den Mitar-
beitern unserer Gemeinde für die gute und konstruktive Zusammenarbeit zu bedanken. 
 

Zum Neujahrsempfang am 21. Jänner 2017 möchte ich jetzt schon alle herzlichst einladen. 
Die Familienmusik Six feiert in diesem Jahr ihr 40-jähriges Bestandsjubiläum und es freut mich 
besonders, dass sie diesen Abend mit ihrer wunderbaren Musik umrahmen. 
 

Allen Opponitzerinnen und Opponitzern wünsche ich noch einen stimmungsvollen Advent,            
ein friedvolles Weihnachtsfest und viel Glück, Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2017. 

 

Euer Bürgermeister 

Liebe Opponitzerinnen und Opponitzer! 
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            A U S   D E R   G E M E I N D E S T U B E 

Öffnungszeiten des Gemeindeamtes über Weihnachten und Neujahr 

Das Gemeindeamt ist   

Dienstag, 27.12. 2016 bis Freitag, 30.12.2016 

Montag, 02.01.2017 bis Donnerstag, 05.01.2017 

vormittags von 08:00 bis 12:00 Uhr geöffnet.   

Am 24.12.2016 und 31.12.2016 

ist das Gemeindeamt ganztägig geschlossen. 

In dringenden Fällen rufen Sie bitte                                                                       
Bürgermeister Johann Lueger unter der HandyNr. 0664 -73 61 10 72 an. 

Offenlegung: 

Der "Opponitzer Rundblick" sieht sich als eine journalis-

tisch aufbereitete Information der Opponitzer Bevölke-

rung über kommunale Angelegenheiten aus der Sicht der 

Verwaltung und des Gemeinderates sowie örtlicher Or-

ganisationen und privater Personen zur Förderung eines 

gemeinschaftlichen Trachtens der Bevölkerung. 

Impressum: 

Herausgeber, Eigentümer und Medieninhaber:  

Gemeinde Opponitz. Für den Inhalt verantwortlich:   

Bürgermeister Johann Lueger, Hauslehen 21,  

A-3342 Opponitz. Eigenvervielfältigung, Auflage  

380 Stk. Der "Opponitzer Rundblick" ist das offizielle 

und amtliche Mitteilungsblatt der Gemeinde Opponitz.  

INHALTSVERZEICHNIS                   

Bildgeschichten                       Seite 2       
Vorwort des Bürgermeisters           Seite 3                     

Infos aus der Gemeindestube    Seite 4 

Gesunde Gemeinde Seite 9 

Aus dem Kindergarten                      Seite 11                            

Aus der Schulbank                           Seite 12 

 

Nachrichten aus unseren Vereinen      Seite 14                          

Gratulationen  Seite 35 

Weihnachtswünsche                            Seite 36 

Beilage:   Forum Umwelt                                            
 Abfuhrterminkalender  2017                           
  

Weihnachtssperre der Mutterberatung 

Die Bezirkshauptmannschaft Amstetten,                                                                                                             

Abteilung Gesundheitswesen/Sanitätsdirektion teilt mit, dass von 

24. Dezember 2016 bis 06. Jänner 2017 

keine Mutterberatung abgehalten wird. 

Die erste Mutterberatung nach der Weihnachtssperre findet am 23. Jänner 2017 statt. 
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De-minimis-Beihilfen 

Besitzer von Rinderbelegscheinen werden gebeten, diese bis Freitag, 27. Jänner 2017 am 

Gemeindeamt zur Verrechnung vorzulegen. Bitte unbedingt den IBAN (Kontoverbindung) 

mitbringen. Später einlangende Scheine können leider nicht mehr ausbezahlt werden.  Die 

Auszahlung der Besamschein-Förderung für das Jahr 2016 erfolgt i.Z. der agrarischen   

„De-minimis-Beihilfen“ im Bereich der Rinderzucht  gem. dem NÖ Tierzuchtgesetz 2008. 

Dazu zählen die Förderungen für Besamscheine u. Deckscheine sowie die Nutzkälberförde-

rung. Die diesbezüglichen Richtlinien besagen, dass der Höchstbetrag von max. € 15.000,- 

pro Landwirt für das jeweils aktuelle Jahr zuzüglich der beiden vorangegangenen Jahre nicht 

überschritten werden darf. 

Wird der Gesamt-Höchstbetrag des Landes Niederösterreich erreicht, darf die Gemeinde ab 

diesem Zeitpunkt ebenfalls  keine Förderungen mehr ausbezahlen. 

Die dafür vorgesehen Erklärungen liegen bereits am Gemeindeamt auf und sind von jedem 

Landwirt bei Beantragung der Besamschein-Förderung  auszufüllen. 

Christbaumabholaktion 

Die Gemeinde Opponitz wird auch heuer die Christbäume     kosten-
los entsorgen. Voraussetzung ist jedoch, dass Sie den Baum von   
Lametta und Christbaumschmuck restlos befreien.  

Abgeholt werden die Bäume am 

Montag, 09.01.2017 ab 08.00 Uhr                                                      

an jenem Platz, wo Sie normalerweise Ihre Müllcontainer für die 
Entleerung abstellen und zwar im Bereich „Hauslehen bis Bahnhof“ 
mit „Lucken“, „Steinfeldsiedlung“, „Kindergartensiedlung“ und 
„Pfarrerboden“. 

Der Licht- und Kraftstromvertrieb 

der Gemeinde Opponitz                               

bedankt sich 

für Ihr Vertrauen,                                   

wünscht gesegnete 

Weihnachten und Prosit 2017. 
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Öffnungszeiten des ASZ im 1. Halbjahr 2017 

 

Beachten Sie beiliegenden          

Abfuhrterminkalender           
für 2017. 

Bitte bringen Sie                               

den Müll getrennt                             

zur Entsorgung !!! 

Restmüllsäcke für 2017 

Am Gemeindeamt abholbereit sind die Müllsäcke für jene Bürger, in 

deren Bereich keine Mülltonnen stehen. Zusätzliche Müllsäcke sind am 

Gemeindeamt erhältlich, der Gemeindedienstleistungsverband Amstet-

ten verrechnet dafür € 2,80. 

Freitag 30.12.2016 17.00 - 19.00 

Samstag 07.01.2017 08.00 - 10.00 

Freitag 13.01.2017 17.00 - 19.00 

Freitag 27.01.2017 17.00 - 19.00 

Samstag 04.02.2017 08.00 - 10.00  

Freitag 10.02.2017 07.00 - 19.00 

Freitag 24.02.2017 17.00 - 19.00 

Samstag 04.03.2017 08.00 - 10.00  

Freitag 10.03.2017 17.00 - 19.00 

Freitag 24.03.2017 17.00 - 19.00 

Samstag 01.04.2017 08.00 - 10.00 

Freitag 07.04.2017 17.00 - 19.00 

Freitag 21.04.2017 17.00 - 19.00 

Freitag 05.05.2017 17.00 - 19.00 

Samstag 06.05.2017 08.00 - 10.00 

Freitag 19.05.2017 17.00 - 19.00 

Freitag 02.06.2017 17.00 - 19.00 

Samstag 03.06.2017 08.00 - 10.00 

Freitag 16.06.2017 17.00 - 19.00 

Freitag 30.06.2017 17.00 - 19.00 

Samstag 01.07.2017 08.00 - 10.00 
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GLASFASER in OPPONITZ – NUR NOCH WENIGE TAGE  
bis zum Ende des Aktionszeitraumes 

Sehr viele Opponitzerinnen und Opponitzer haben bereits 
ihr Interesse an einem Glasfaseranschluss bekundet. Da-
mit nutzen sie die einmalige Chance, den Glasfaseraus-
bau in Opponitz umzusetzen. Das Internet wird in Zu-
kunft immer wichtiger und ein wesentlicher Bestandteil 
des täglichen Leben sein, der nicht mehr wegzudenken 
ist. 
 

Die Niederösterreichische Glasfaserinfrastrukturgesellschaft (kurz nöGIG) hat die Region 
„Ybbstal-Eisenstraße“ als Pilotregion ausgewählt, um den Bewohnern im Ybbstal die 
Möglichkeit für diesen wichtigen Schritt in die Zukunft zu geben. Unsere Region ist auf-
grund der geographischen Lage gegenüber anderen Gebieten stark benachteiligt, die Versor-
gung mit Glasfaser würde daher unser gesamtes Wohngebiet wieder stark aufwerten. 
 

WICHTIG: Die nöGIG bietet nur jetzt eine kostengünstige Variante  

sein Eigenheim für die Zukunft zu rüsten. 

Nach Ablauf des Aktionszeitraumes wird es nur unter deutlichen Mehrkosten eine Mög-
lichkeit geben, sein Eigenheim an die Glasfaserverbindung anzuschließen. 

GEBEN SIE IHRE GLASFASERBESTELLUNG BIS 31.12.2016 
am Gemeindeamt   Opponitz ab und sichern Sie sich die einma-
lige Chance Ihren Glasfaseranschluss um € 200,00 (bei Inan-
spruchnahme eines aktiven Dienstes und damit verbundenen 
monatlichen Nutzungskosten) zu erhalten. Weiter gibt es die 
Möglichkeit, sich den Glasfaseranschluss für € 600,00 im Akti-
onszeitraum zu sichern, wenn Sie derzeit noch keinen aktiven 
Dienst nutzen wollen, jedoch Ihren Haushalt in Zukunft mit 
Glasfaserinternet aufrüsten möchten. 

Besteht grundsätzliches Interesse am Glasfaseranschluss für die 
Zukunft, geben Sie bitte Ihre Glasfaserbestellung unbedingt bis 
spätestens 31.12.2016 am Gemeindeamt ab.  

 

Nur bis zu diesem Datum abgegebene Bestellungen können für den Aktionszeitraum berück-
sichtigt werden und sind ausschlaggebend, ob Opponitz die 40 % Zustimmung für den Aus-
bau des Glasfasernetzes durch die nöGIG erreicht hat und dieses Projekt umgesetzt werden 
kann.  

Unsere Gemeinderäte und Ortsbauernräte haben die Opponitzer Haushalte kontaktiert und 
über die Wichtigkeit des Projektes informiert – jetzt liegt die Entscheidung bei jedem 
Haushaltseigentümer! 

Rüsten wir gemeinsam OPPONITZ zu einem                         
GLASFASER-ORT auf! 
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Gemeindevorstand und Gemeinderat vom 29.11.2016 und 06.12.2016 

Um den technischen Standards zu entsprechen wurde vom Gemeindevorstand beschlossen, 
ein neues Gaswarngerät für die Kläranlage anzukaufen. Der Auftrag wurde an die Firma Life 
Instruments vergeben. 

Vom Gemeinderat wurde beschlossen, folgende Subventionen an Opponitzer Vereine und 
Institutionen zu vergeben: 

Musikverein Opponitz: € 3.500,00, Landjugend Opponitz: € 700,00, Volkstanzgruppe       
Opponitz: € 400,00, ARGE der Bäuerinnen: € 300,00, Imkerverein € 350,00, Ybbstaler 
Schluchtenteufeln € 300,00.  

Die Förderungen werden nach Vorhandensein der Mittel und Vorlage von Rechnungen, die 
mindestens die Summe der gewährten Förderungen ausmachen, ausbezahlt. Weiter wurde 
dem Verein Humani ein Betrag von € 50,00 zugesprochen. Dem Seniorenbund und dem Pen-
sionistenverband wurde aufgrund von getätigter Werbung vom LKV-Opponitz der Betrag 
von jeweils € 300,00 gewährt. 

Der Voranschlag 2017 wurde samt Dienstpostenplan und mittelfristigem Finanzplan in der 
Gemeinderatssitzung vom 15.12.2016 beschlossen. 

Ebenfalls wurde ein 2. Nachtragsvoranschlag für das Jahr 2016 als Tagesordnungspunkt    
behandelt. Der Voranschlag sowie der Nachtragsvoranschlag lagen zwei Wochen hindurch 
zur öffentlichen Einsichtnahme auf und wurden in der Gemeinderatssitzung vom 15.12.2016 
genehmigt. 

Eine Neuberechnung der Kanal– und Wassergebühren war erforderlich, da die letzte Berech-
nung im Jahre 2011 erfolgte. Nach dieser neuen Berechnung haben sich folgende Änderun-
gen ergeben: Die Wasserbezugsgebühr beträgt ab 1.1.2017 € 1,54 exkl. 10% MwSt. pro m³. 
Der Einheitssatz zur Berechnung der Wasseranschlussabgabe wurde mit € 8,00 exkl. 10% 
MwSt festgesetzt. Die Wasserbereitstellungsgebühr bleibt mit € 30,00 pro Kubikmeter/h   
unverändert.  

Die Kanalbenützungsgebühr wurde ebenfalls, wie die Wassergebühren, neu berechnet. Dies 
ergibt eine neue Kanalbenützungsgebühr ab 1.1.2017 von € 2,80 pro m² Berechnungsfläche 
(exkl. 10% MwSt). 

Die Umsetzung des Inszenierungskonzepts für den Ybbstalradweg ist bereits im Gange und 
soll im Jahr 2017 unter anderem mit der Gestaltung von Rastplätzen vollendet werden. Der 
Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 15.12.2016 beschlossen, die Möblierung bei der Ei-
senstraße NÖ in Auftrag zu geben. Der Ybbstalradweg soll nach Abschluss der Arbeiten ein 
einheitliches Konzept von Waidhofen/Ybbs bis Lunz/See aufweisen, daher ist auch ein ein-
heitliches Konzept für die Gestaltung und Möblierung notwendig. 
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Bericht: Barbara Sonnleitner 

G E S U N D E  G E M E I N D E 

BaHeFa Qigong (18.1.-29.2.) 

Einige motivierte und mutige Teilnehmerinnen lern-
ten und trainierten die Kunst des BaHeFa Qigong. 
Neben den 8 Formübungen mit denen man den gan-
zen Körper „trainieren“ kann, gab es Anleitungen für 
Entspannungs- und Körperübungen, Anwen-
dungstipps ausgewählter Akupressurpunkte, sowie 
Einblicke in die Welt der chinesischen Lebens- und 
Heilweisen für den Hausgebrauch. 
 

Gesunde Gemeinde Veranstaltungen 2016 

Impulsvortrag „Selbstbestimmtes Leben – Patientenverfügung“ (12.4.) 

Für diesen Vortrag konnte Prim. Dr. Hubert Rogenhofer, 
Leiter der Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin 
im LK Waidhofen/Ybbs, gewonnen werden. Aufgrund 
seiner langjährigen Berufserfahrung und anhand eines 
praktischen Beispiels konnte man sich mit der Thematik 
„ich entscheide jetzt für den Ernstfall Krankheit und    
Lebensende, was ich möchte und was nicht“ in einem ge-
führten Rahmen auseinandersetzen. Zusätzlich bot sich 
die Gelegenheit einige medizinische Fachbegriffe, die oft 
für Verwirrung sorgen können, fachlich und klar erläutert 
zu bekommen. Prim. Dr. Hubert Rogenhofer gelang es, 
dieses spezielle Thema aufgrund seiner persönlichen Er-
fahrung sehr authentisch, klar und mit der nötigen Prise 
Humor an die interessierten Zuhörer weiterzugeben. 

 

Kinderlauftraining (2.5.-20.6.) 

Auch heuer lautete wieder das Motto: 
„26. Juni 2016 - die Herausforderung hat einen Namen - Hügellauf in Opponitz!   
Also Schuhe an und los - wir sind bereit EUCH gut ans Ziel zu bringen!“ 
 

Das bewährte Trainerteam hat eine zahlreiche Schar an kleinen LäuferInnen mit Kompetenz, 
mit der nötigen Konsequenz aber auch mit jeder Menge Spaß auf den Hügellauf vorbereitet. 
Bei dieser Gelegenheit ein herzliches Dankeschön an Doris Spanring, Martin & Ursula 
Gschwandegger, Markus Schallauer und Evelyn Infanger-Misof, welche diese Aufgabe   
motiviert, freiwillig und mit der nötigen Portion Humor umsetzten. 
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„Guten Abend Yoga mit Begleitung“ (15.9.-24.11.) 

Dieser Kurs war eine gute Gelegenheit 
… seinen Körper sanft zu bewegen und zu ehren 
… in die Stille zu gehen 
… auf seine Atmung zu achten 
… und um GEMEINSAM zu üben! 

Unter der Anleitung der Yogatrainerin Dag-
mar Pieber und aufgrund des positiven Feed-
backs der Teilnehmerinnen wurde dieser Kurs 
genau zu der „guten Gelegenheit“, als die er 
angekündigt wurde.  

 

Vorschau für Veranstaltungen 2017 

„Übungen für einen beweglichen und vitalen Körper“ 

Basierend auf der langjährigen Erfahrung der Yogatherapie, begleitet Elfie Lueger alle Inte-
ressierten mit einfachen, gezielten Übungen in der  Körperwahrnehmung. Besonders  bei Be-
einträchtigungen des Bewegungsapparates, wie z.B. Rückenschmerzen, Verspannungen, 
Knieproblemen usw. wird diese Form des Körpertrainings wirkungsvoll angewendet.  

Start Mitte Jänner 2017, 10 Abende, genauere Informationen bezüglich Anmeldung und   
Ablauf folgen. 

In Planung: 

- Erste Hilfe Kurs für Senioren 
- Nach Möglichkeit wiederum ein Vortrag zu einem Gesundheitsthema                 
 (Vorschläge und Ideen werden gerne entgegen genommen ) 

Die Informationen über etwaige Veranstaltungen werden in gewohnter Weise angekündigt. 
In diesem Zusammenhang ebenfalls ein herzliches Dankeschön an die Mitarbeiter der Ge-
meinde für die gute Zusammenarbeit. 

„Gesundheitspflege bedeutet, nicht erst einen Brunnen zu graben, wenn man durstig ist“ 

Danke an alle die in irgendeiner Form zur „Gesundheitspflege“ in unserem Ort beitragen. 

In diesem Sinne … 

ein gesegnetes, friedvolles Weihnachtsfest                        

und ein gutes, vor allem gesundes                                    

Neues Jahr 2017. 
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Bericht: 

Susanne                

Folger 

A U S  D E M  K I N D E R G A R T E N 

G E M E I N D E Ä R Z T I N 

Liebe Opponitzerinnen und Opponitzer!  

Ich wünsche euch allen im Namen meines                   

gesamten Teams ein friedvolles Weihnachtsfest!                         

In bewegten Zeiten wie diesen können wir froh 

sein, an so einem ruhigen Ort zu wohnen !   

Alles Gute für das Jahr 2017   

Eure Dr. Doris Hofbauer-Freudenthaler 

Ich wünsche mir in diesem Jahr 

mal Weihnacht wie es früher war. 

Kein Hetzen zur Bescherung hin, 

kein Schenken ohne Herz und Sinn. 
 

Ich wünsch´ mir eine stille Nacht, 

frostklirrend und mit weißer Pracht. 

Ich wünsche mir ein kleines Stück 

von warmer Menschlichkeit zurück. 
 

Ich wünsche mir in diesem Jahr 

´ne Weihnacht, wie als Kind sie war. 

Es war einmal, schon lang ist´s her, 

da war so wenig so viel mehr. 

In diesem Sinne wünscht das Kinder-
gartenteam allen Eltern und Kindern 
eine besinnliche Weihnachtszeit und 

ein frohes Weihnachtsfest! 

Auf diesem Wege möchten wir uns auch recht herzlich bei unserem Elternbeirat für die 
Durchführung des Punschstandes beim Laternenfest bedanken! 
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A U S  D E R  S C H U L B A N K 

Projektorientierter Unterricht 

Am Mittwoch, dem 19. Oktober 2016, erlebten 
die erste und zweite Schulstufe der Volksschu-
le Opponitz eine köstliche Sachunterrichts-
stunde.  

Frau Bernadette Haselsteiner besuchte uns und 
bereitete eine gesunde Jause, bestehend aus 
verschiedenen Obst- und Gemüsesorten, zu. 
Danach erklärte sie den Kindern, dass es viele 
verschiedene Methoden gibt, wie man eine 
Kuh melken kann. Auch in Opponitz sind alle 
Melkarten –vom händischen Melken bis hin 
zum Melkroboter – vertreten. Auf Frau Hasel-
steiners eigenem BIO-Bauernhof wird mit dem 
Melkkübel gearbeitet, welchen die Kinder selbst zusammenbauen durften. Danach ging‘s ans 
Butterschütteln. Die selbsthergestellte Butter wurde danach auch gleich auf leckerem Bau-
ernbrot verspeist.  

Zum Abschluss wurden noch getrocknete Apfelringe, 
welche Frau Haselsteiner selbst herstellte, verkostet. 
Bevor sie uns wieder verließ, bekamen die Schüler-
Innen noch kleine Geschenke.  

Wir bedankten uns mit vollem Magen bei Frau Berna-
dette Haselsteiner für diese tolle, lehrreiche Stunde!  

       Bericht: BEd Juliana Lindner 
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Wir helfen einander – Erste Hilfe Projekt in der Schule  

Am 24.11.2016 gab es wohl kaum eine Schule, in der mehr begeisterte 
ErsthelferInnen waren, als in der VS Opponitz.  Zum Abschluss des Erste 
Hilfe Projektes „Helfi hilft dir helfen“ (ÖJRK) der 1. und 2. Klasse, kam 
der Rettungssanitäter Kristof Van Mieghem (Dienststelle Waidhofen/
Ybbs) und verbrachte einen Vormittag mit allen SchülerInnen der Volks-
schule. 

Nach einer musikalischen Begrüßung wurden die Kinder in 4 Gruppen eingeteilt. Danach 
ging der Stationenbetrieb, der auch von den Lehrerinnen betreut wurde, los. Nachdem der 
Herz-Lungen-Kreislauf spielerisch erarbeitet wurde, konnten die Kinder trainieren was zu 
tun ist, wenn dieser einmal stoppt und ein Leben tatsächlich in Gefahr ist – die Reanimation. 
Dank dem Engagement der Kinder konnte die Reanimationspuppe jedes Mal erfolgreich 
wiederbelebt werden. Anschließend wurde ein Blick in den Notfallrucksack geworfen, der in 
jedem Rettungsauto vorhanden ist. Zudem wurden bei dieser Station Schienungen angelegt 
und Kinder mit der Rettungsdecke transportiert. Nachdem dann auch noch das Absetzen ei-
nes Notrufes geübt wurde, traten die SchülerInnen ihre wohlverdiente Pause an. Im An-
schluss an die Stärkung wurde die stabile Seitenlage trainiert und etwas gebastelt. Auch das 
Verbandsmaterial wurde genau inspiziert und danach an einigen mutigen SchülerInnen er-
probt. Man sah, Erste Hilfe macht Spaß! Vor allem, wenn der Kopfverband lustige Hasenoh-
ren bekommt. 

Das Highlight des Tages war allerdings 
die Fahrt mit dem Rettungsauto. 

Nachdem die Kinder ihr Können unter 
Beweis gestellt hatten, waren am 
Abend die Eltern an der Reihe und 
frischten ihr Erste Hilfe Wissen auf. 
Die VS Opponitz hat an diesem Tag 
bewiesen – Erste Hilfe ist keine Frage 
des Alters. 

 

Die Schulleitung dankt Kristof Van 
Mieghem für den gelungenen Schul-
tag und Juliana Lindner für ihr Enga-
gement und die Leitung des sinnvol-
len Projektes. 
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NACHRICHTEN AUS UNSEREN VEREINEN 

Die Vortragenden räumen mit so manchen 

alt eingesessenen Ansichten auf und zeigen, 

wohin Konkurrenz führt und wann eher Ko-

operation gefragt wäre. Sie zeigen, warum 

Spielregeln wichtig sind, sie schauen ge-

meinsam mit dem Publikum auf „Arbeit“ 

und „Familie“ und machen Hoffnung, dass 

Zusammenleben am Bauernhof gut gelingen 

kann, wenn man sich einige Dinge zu Her-

zen nimmt und im Alltag beachtet. 

Mit Schmunzeln, Lachen und Augenzwinkern werden an diesem Abend die Facetten des 
alltäglichen „Wahnsinns“ durchleuchtet - vielleicht ist ja auch der ein oder andere Licht-
blick dabei? 

Susanne Fischer und Erhard Reichsthaler sind Lebens- und Sozialberater mit Diplom 
und arbeiten seit 15 Jahren vorwiegend mit Bäuerinnen und Bauern beim Bäuerlichen Sor-
gentelefon, bei Erholungsaufenthalten der SVB, Seminaren beim LFI und Hofberatungen. 

Der Vortrag findet am 3. März 2017  im  

Gasthaus Tazreiter  „Bruckwirt“ statt. 

Beginn ist um 19:45 Uhr.   

Es sind auch nichtbäuerliche Familien herzlich eingeladen, diesen Vortrag zu besuchen. 

 

Somit  wünsche ich noch allen                                     
eine friedliche Advents- und Weihnachtszeit 

Bernadette Haselsteiner 

EINLADUNG zum Vortrag  

„Heitere Betrachtungen von ernsten Angelegenheiten 
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F R E I W I L L I G E  F E U E R W E H R 
Bericht: Martin Gschwandegger  

 L A N D J U G E N D 

Jahreshauptversammlung der Landjugend Opponitz 

Am 25. Oktober 2016 fand im Jugendheim die Jahreshauptversammlung der Landjugend 
Opponitz statt.  

Bei der Versammlung konnten neben den vielen Mitgliedern als Ehrengäste Jugendgemein-
derätin Heidi Käfer-Schlager und gGR Heidi Hönigl begrüßt werden. Der Einladung folgten 
auch zahlreiche Mitglieder benachbarter Landju-
gendsprengel. 

Es wurde folgender neuer Ausschuss gewählt: 

Leiter: David Blaimauer 

Leiterin: Melissa Kefer 

Leiter Stellvertreter: Maximilian Hönigl 

Leiterin Stellvertreter: Julia Schallauer 

Kassier: Johannes Blaimauer 

Kassier Stellvertreter: Clemens Blaimauer 

Schriftführerin: Julia Pechhacker 

Schriftführer Stellvertreter: Anita Weidenauer 

Kassaprüfer: Thomas Kellnreitner und Manfred Pronegg                             

Die Landjugend Opponitz möchte sich für die zahlreiche Teilnahme bedanken und freut sich 
auf ein weiteres schönes und erfolgreiches Sprengeljahr. 

Bericht: Julia Pechhacker  

 

LKW-Bergung am 18.10.2016 

Am Dienstag, den 18.10. wurde die FF 
Opponitz um 16.15 Uhr zu einer LKW-
Bergung gerufen. Der Einsatzort befand 
sich ganz in der Nähe des Feuerwehrhau-
ses. Der Fahrer eines 12-Tonnen LKW`s 
hatte versucht, auf dem steilen und rut-
schigen Weg zur Kapelle von Franz Taz-
reiter zu gelangen, da er Teile für den neu 
errichteten Sender geladen hatte. 
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Bei der engen Kehre zur Kapelle war dann Endstation, das Fahrzeug konnte weder vor, noch 
zurück. Einsatzleiter Kdt. Stv. Wolfgang Pießlinger verständigte auch sofort Michael Hönigl, 
der mit seinem Traktor über den Rudi-Kefer-Weg von oben zum LKW zufahren konnte. Mit 
Hilfe des Traktors, der den LKW sicherte, konnte das schwere Fahrzeug aus der Notlage be-
freit und nach unten auf die Straße gebracht werden. Der Einsatz, bei dem neben Michael 
Hönigl auch insgesamt 18 Kameraden der FF-Opponitz beteiligt waren, konnte gegen 18.00 
Uhr abgeschlossen werden. 

Inspizierung am 29.10.2016 

Am Samstag, 29.10.2016 überprüfte 
Kommandant Ernst Hinterberger von der 
FF Kröllendorf-Wallmersdorf unsere 
Wehr. Er begutachtete das Feuerwehr-
haus, den Zustand der Geräte und Fahr-
zeuge sowie den Wissensstand der Kame-
raden. Bei einer Übung wurde unter ande-
rem auf das Retten aus Höhen mit Leitern 
besonders geachtet. Der Inspizierende 
fand bei der Abschlussbesprechung nur lobende Worte, ebenso Bgm. Hans Lueger und Vi-
zebgm. Ernst Steinauer, die auch bei der Übung anwesend waren. Danke an den Inspizieren-
den, danke auch an die Gemeinde für die Verpflegungsspende sowie Simone Jagersberger, 
die bei der Übung die Opferrolle übernahm. 

 

Weitere Einsätze im November 

Der November brachte für die Feuerwehr drei 
weitere Einsätze. Am 12. November musste 
in Seeburg eine Fahrzeugbergung durchge-
führt werden. Eine Fahrzeuglenkerin bog von 
einer Nebenstraße auf die B31 und übersah 
ein herankommendes Fahrzeug. Bei dem Zu-
sammenstoß gab es zwar Sachschaden, aber 
keine Verletzten. 

Am 16.11. um 5.47 Uhr erreichte uns der nächste Notruf. Ein Kleinbus war in der Nähe des 
Bauernhauses Point wegen der schlechten Straßenverhältnisse auf die Böschung gerutscht 
und umgekippt. Der Bus wurde wieder auf die 4 Räder gestellt und zu einem nahegelegenen 
Abstellplatz gebracht. 

Am 17.11. um 10:22 Uhr heulte in Opponitz die Sirene, unsere Feuerwehr wurde zum Groß-
brand nach Ybbsitz (Bauernhaus Steg) gerufen. Unsere Kameraden unterstützten die heimi-
sche Wehr bei der Brandbekämpfung, insgesamt waren bei diesem Einsatz 7 Feuerwehren, 
das Rote Kreuz und die Polizei mit 130 Einsatzkräften dabei. 
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P E N S I O N I S T E N V E R B A N D 
Bericht: Karin Schnabel 

Feuerwehrball in Opponitz 

Am Samstag, den 28.01.2017 findet im                                       
Gasthaus Bruckwirt-Tazreiter der Ball der FF Opponitz 

statt. Wir möchten Sie dazu recht herzlich einladen. 

Der Ball wird um 20.30 Uhr durch die Volkstanzgruppe                           
Opponitz feierlich eröffnet, danach werden                                       

„Die Ötscherbären“ für Tanzmusik                                                    
und beste Ballstimmung sorgen. 

Besuchen Sie uns bei diesem Ball, wir freuen uns auf viele Gäste. Vorverkaufskarten erhal-
ten Sie wie immer bei allen Feuerwehrkameraden, der Reinerlös der Veranstaltung wird für 
den Ankauf von Einsatzbekleidung verwendet. 

Wir möchten uns an dieser Stelle herzlich für die Unterstützung 
im abgelaufenen Jahr 2016 bedanken.  

Wir wünschen Ihnen ein besinnliches und friedliches                         
Weihnachtsfest und ein gutes und erfolgreiches Jahr 2017. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr Opponitz 

Adventausflug ins Mühlviertel  

Der diesjährige Adventausflug des Pensionistenverbandes Opponitz führte die 47 Teilneh-
mer  am ersten Adventwochenende zuerst nach Hirschbach im Mühlkreis.  

Am Vormittag besuchten die Pensionisten den Kräuterladen, wo sie Wissenswertes über die 
Mühlviertler Bergkräuter erfuhren. All diese Produkte wie Tees, Kräuter, Gewürze sowie 
Geschenkartikel stammen aus kontrolliert biologischem Anbau und konnten dort gekauft 
werden.  

Gleich nebenan befindet sich das historische Bauernmöbelmuseum, welches die bekannten 
Bauernmöbel aus dem 18. und 19. Jahrhundert beherbergt. Hier sind  farbenfrohe Truhen, 
Kästen und Bauernstuben zu bestaunen.  

Am Nachmittag fuhren die Pensionisten nach Reichenthal ins obere Mühlviertel. Beim Be-
such des Adventmarktes wurden die Teilnehmer in den Gebäuden des Mühlendorfes sowie 
in den Innenräumen des Schlosses Waldenfels auf den Advent eingestimmt. In diesem 
traumhaften Ambiente war für jeden Geschmack etwas dabei.  
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Bericht: Alfred Pitnik 

In den „lebenden Werkstätten“ wurde beim Schmieden, Zwirnknopfnähen, Kerzenziehen, 
Brotbacken, Besenbinden und vielem mehr, Einblicke in die aufwändigen Handwerkskünste 
gewährt. Für das leibliche Wohl wurde mit vielen regionalen Schmankerln an den „Standln“ 
gesorgt. Hier erlebte die Gruppe einige beschauliche und entspannte Stunden in der sonst so 
hektischen Vorweihnachtszeit. 

 

Die Pensionistengruppe               
vor dem Bauernmöbelmuseum 

Ausflüge 2017 

Der Pensionistenverband Opponitz veranstaltet auch 2017 wieder seine beliebten Ausflüge, 
zu denen alle Opponitzerinnen  und Opponitzer herzlichst eingeladen sind:  

Am Freitag, dem 05. Mai 2017 findet die Muttertagsfahrt statt. Diese wird uns nach 
Oberösterreich führen. Dort besuchen wir die Firma Rosenbauer, weltweit führender Herstel-
ler für Feuerwehrtechnik, die Firma Adler Moden und abschließend führt unsere Fahrt zum 
Lehnerhof,  ein bäuerlicher Direktvermarkter mit ca. 50 Mitarbeitern. Anmeldungen bei   
Obmann Josef Schnabel bzw. dessen Stellvertreter Karl Hagauer. 

Bei einem Mehrtagesausflug vom 6. – 9. Juni 2017 geht es in Zusammenarbeit mit Brand-
stetter - Reisen  nach Italien an den Gardasee. Bei dieser interessanten Reise lernen wir die 
malerischen Buchten, die idyllischen Fischerdörfer, die mittelalterlichen Burgen und die me-
diterrane Pflanzenwelt rund um den Gardasee kennen. 

Für den August 2017  ist ein Bus- und Schiffsausflug in die Wachau geplant, bei dem als 
Höhepunkt eine Theaterveranstaltung besucht werden wird. Details stehen noch nicht fest, 
werden aber zeitgerecht angekündigt. 

Auch einen Adventausflug wird es im kommenden Jahr wieder geben. Ort, Zeit und Ziel 
werden  rechtzeitig bekannt gegeben. 

Nähere Informationen erhalten Sie bei Josef Schnabel (Tel.: 0664-578 28 60) und Karl 
Hagauer (Tel.: 0676 – 634 73 77).  Bitte beachten Sie auch die  Schaukästen des Pensionis-
tenverbandes.  

Der Opponitzer Pensionistenverband wünscht allen 
Opponitzerinnen und Opponitzern ein besinnliches 

Weihnachtsfest, verbunden mit den besten                      
Wünschen für Gesundheit, Glück und Zufriedenheit 

im Jahr 2017. 
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M U S I K V E R E I N 
Bericht: Tatjana Stangl 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH 
 

Unserem Musikkollegen Stefan Kerschbaumer und seiner Daniela dür-
fen wir auf diesem Wege nochmals alles Gute zur standesamtlichen 
Trauung wünschen!  

 

RÜCKBLICK und VORSCHAU 
 

Ein ereignisreiches Jahr des Musikvereins Opponitz geht in wenigen Wochen zu Ende. Wir 
können auf ein intensives und interessantes Jahr mit einigen Veränderungen zurückblicken. 
Neben vielen Ausrückungen war sicher die Generalversammlung ein wesentlicher Punkt im 
abgelaufenen Jahr. Wie allen bekannt ist, wurde ein neuer Vorstand und in diesem Zuge 
auch ein neuer Kapellmeister und Obmann gewählt. Hannes Helm und Christoph Wieser 
brachten mit Unterstützung vom gesamten Vorstand und den Musikantinnen und Musikan-
ten neuen Schwung in den Musikverein und arbeiten mit großem Einsatz und viel Elan an 
den Herausforderungen. 
 

Eines der Highlights war mit Sicherheit das Jubiläumswunschkonzert, was ein voller Erfolg 
wurde. Zahlreiche weitere Veranstaltungen rund um den Jahreskreis rundeten das Programm 
der Musikkapelle ab. Nach einer arbeitsreichen Probenzeit für das Kirchenkonzert hat sich 
die Musikkapelle bereits in die wohlverdiente Winterpause verabschiedet, um im kommen-
den Jahr wieder mit vollem Elan zu starten. Neben den üblichen Fixterminen im Veranstal-
tungskalender darf sich die Opponitzer Bevölkerung im kommenden Jahr auf einige Neuig-
keiten und spezielle Highlights freuen.  
 

Die Jugend hatte am 18. Dezember noch ihren großen Auftritt im Turnsaal der Volksschule 
Opponitz. In Zusammenarbeit mit der Musikschule wurde ein tolles Weihnachtskonzert vor-
bereitet, wo das Können unserer Jüngsten unter Beweis gestellt wurde. 
Speziell erwähnen dürfen wir, dass seit Kurzem Frau Ruth Salamon (geb. Six) als Binde-
glied zwischen Musikkapelle, Gemeinde und Musikschule fungiert. Als geborene Opponit-
zerin ist sie die perfekte Ergänzung für eine gute Kommunikation zwischen den verschiede-
nen Organisationen. Sie steht uns und den Musikschülern als Anlaufstelle für unsere Wün-
sche und Auskünfte gerne zur Verfügung. 
 

Die Jugendarbeit ist einer der wichtigsten Schwerpunkte der Musikkapelle. Wir sind be-
müht, unsere jüngsten so bald als möglich in Musikkapelle einzubinden, dazu ist die Zusam-
menarbeit mit der Musikschule, der Gemeinde Opponitz und vor allem mit den Eltern sehr 
wichtig. Es ist uns ein Anliegen, die Kinder für die Musikkapelle zu begeistern. Gerne geben 
die Musikanten, allen voran Kapellmeister Hannes Helm, Obmann Christoph Wieser und 
Jugendreferentin Julia Schallauer Auskunft über die Ausbildungsmöglichkeiten. 
  

Wir freuen uns über euer Interesse und dürfen euch         
die Kontaktdaten gerne zur Verfügung stellen: 
 
Kapellmeister Hannes Helm: 0650/9830624 

Obmann Christoph Wieser: 0664/88492643 

Jugendreferentin Julia Schallauer: 0676/9725058 

Musikschule Waidhofen/Ybbs: 07442/55455 

In diesem Sinne wünscht die  
Musikkapelle allen Opponitze-

rinnen und Opponitzern          
gesegnete Weihnachten und   
einen guten Rutsch ins neue 

Jahr. Wir freuen uns auf viele 
Begegnungen im Jahr 2017! 
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Bericht: Ernst Lueger Liebe Bergfreunde,  

auch wenn es im vergangenen Herbst leider keine längeren "Goldenen Schönwetterphasen" 
gab, so wie in den vergangenen Jahren, gelangen uns dennoch einige herrliche Unterneh-
mungen:  

Mitte Oktober wurde die Mondschein-
wanderung zur Schluchtenhütte durch-
geführt, diesmal von daheim ausGE-
HEND und entlang des neuen Radweges.  

Bei der Schluchtenhütte angekommen, 
gab es eine wohlverdiente Rast mit ent-
sprechender Stärkung für den Rückweg.  

 

Die gemeinsam mit den Hollensteiner Al-
penvereinskollegInnen durchgeführte Was-
serkopfüberschreitung war ein weiteres 
Highlight im Tourenprogramm. Die Wetter-
verhältnisse konnten besser nicht sein. Beim 
Aufstieg und der Überschreitung der drei 
Gipfel (Lärmerstange / Hochdreizipf / Was-
serkopf) waren auch aufgrund der Neu-
schneelage oben, und des Nebelmeers im 

Tal besonders eindrucksvolle Ausblicke zu genießen. Wieder einmal zeigte sich, dass es be-
sonders in unserer näheren Umgebung viele schöne Wanderziele gibt welche, so wie in die-
sem Fall, kaum bekannt sind.  

 

Weiter im Tourenprogramm ging es 
Anfang November mit unserer bereits 
traditionellen Bauernbodenüber-
schreitung.  

Der Teilnehmerrekord erklärt sich  
"möglicherweise" auch damit, dass die 
Halterleute Franz & Irene auf der Hal-
terhütte für uns wieder zur Stärkung 
einluden.  
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Besonders erfreulich ist, dass uns auch bei dieser Unternehmung einige neue und auch junge 
"Bergbegeisterte" begleiteten.  

Dass auf der Hütte auch der "gesellschaftliche Teil"  nicht ganz zu kurz kam ist auf dem Bild 
ganz gut zu sehen! 

Bei unserem Jahresrückblick mit Bildern in der Schluchtenhütte konnten wir auf eine Viel-
zahl an durchgeführten Bergfahrten, im fast schon wieder abgelaufenen Jahr, zurückblicken. 
Herzlichen Dank an die neue Schluchtenwirtin Berit für die Nutzung des Seminarraums und 
die vorzügliche Stärkung danach.  

Jetzt in der Winterzeit ist - wie gewohnt - die Klettersaison (für Kinder und Erwachsene) in 
der Turnhalle, welche heuer hinsichtlich der Klettermöglichkeiten erweitert wurde, schon 
wieder voll angelaufen. Herzlichen Dank an unsere Kletterübungsleiter Peter Harlacher so-
wie Martha & Peter Helmel für die Betreuung der vielen Klettersportfreunde.  

Terminvorschau:     

Samstag, 17. Dezember Entzündung Wintersonnwendfeuer  Ernst Lueger 

Montag,  26. Dezember Ötscher (Rauer Kamm)    Peter Helmel 

Samstag, 07. Jän. 2017  Schneeschuhwanderung Wetterkogel Heidi Käfer-Schlager 

Freitag,   13. Jän.2017        Bildervortrag MTB-Transalp (19:30 Uhr  /  Kirchenwirt)  

Nähere Information dazu in unserem Schaukasten, und auf der Homepage unter 
www.alpenverein.at/waidhofen-ybbs/gruppen/ortsgruppe-opponitz.php  

(gesonderte Verteilung der Einladung mit Detailinfo per e-mail folgt wie gewohnt!)  

Wir freuen uns schon auf die nächsten gemeinsamen   

Unternehmungen und wünschen allen Bergfreunden     

ein besinnliches Weihnachtsfest sowie einen guten 

Rutsch in ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2017! 
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T O U R I S M U S V E R E I N  O P P O N I T Z 

3. Opponitzer Dorfweihnacht  

Am 19. und 20. November fand bereits zum dritten Male die traditionelle „Opponitzer Dorf-
weihnacht“ – veranstaltet vom Tourismusverein Opponitz – statt. Als einer der ersten Weih-
nachtsmärkte im heurigen Jahr in unserer Region wurde diese Veranstaltung auch diesmal 
wieder ein voller Erfolg.  

Da auch in diesem Jahr wieder ein besonderes Augenmerk auf die Regionalität gelegt wur-
de,  nämlich „weg vom Kitsch“ im Sinne des Verkaufs von Kunsthandwerk aus unserer Re-
gion, wurde den zahlreichen Besuchern und Besucherinnen ein äußerst geschmackvolles 
vorweihnachtliches Flair geboten. Einige der zum Kauf angebotenen Artikel werden wahr-
scheinlich auch heuer wieder als Geschenk unter dem Weihnachtsbaum liegen, um unseren 
Liebsten damit  Freude zu bereiten. 

Auch auf die kulinarischen Genüsse wurde in diesem Jahr natürlich nicht vergessen und 
hierbei ebenso auf Regionalität gesetzt; so mancher Besucher konnte diesem enormen Ange-
bot nicht widerstehen – egal ob Mehlspeise, Leberkäsesemmel, Pizzabrot oder Gulaschsup-
pe – es war für jeden etwas dabei. Bei selbst gemachtem Punsch und Glühmost entwickelte 
sich für einige Besucher und Besucherinnen eine angenehme Gesprächsbasis, und diese vor-
weihnachtliche Stimmung wurde durch die musikalische Umrahmung der Bläsergruppe „die 
Owanitzer“ unterstrichen. 

Der Opponitzer Tourismusverein bedankt sich bei allen Helfern und Helferinnen, ohne die 
eine solche Veranstaltung nicht durchgeführt werden könnte, ebenso bei allen Besuchern 
und Besucherinnen für das rege Interesse, und wünscht allen eine besinnliche Weihnachts-
zeit und vor allem Gesundheit sowie alles Gute für das Jahr 2017. 

Bericht: Markus Felber 
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 I M K E R V E R E I N 
Bericht: Franz Sperr 

Aktivistentreffen Opponitz 

Am Samstag, dem 19. November 2016, fand im Anschluss an die „Dorfweihnacht Opponitz“ 

das Aktivistentreffen im Gasthaus Bruckwirt statt. Hierbei bedankte sich der Tourismusob-

mann Markus Felber bei allen fleißigen Helfern und Helferinnen, die  im Sinne der Blumen-

gestaltung zur Verschönerung unseres Ortsbildes beitragen und den einen oder anderen 

Blickfang mit ihren Ideen bei der Gestaltung hervorzaubern. Auch das alljährliche „Wegerl 

putzen“  darf keinesfalls unerwähnt bleiben, um unsere Wanderwege auch zukünftig für uns 

alle zugängig zu machen.  

Der Tourismusobmann bzw. die Mitglieder 

des Tourismusvereines bedanken sich herz-

lichst bei allen Helfern und Helferinnen für 

ihre Leistung, da eine derartige freiwillige 

Hilfestellung heutzutage keine Selbstver-

ständlichkeit mehr ist. Bei einer bodenständi-

gen Mahlzeit und einem Glas Wein ergaben 

sich sehr interessante Gespräche, weshalb 

einem gemütlichen Beisammensein nichts 

mehr im Wege stand. 

 

 

Weihnachtsfeier 

Am 2. Adventsonntag 2016 lud der Imkerver-
ein Opponitz zur diesjährigen Weihnachtsfeier 
ein. Obmann Toni Steinauer konnte zu diesem 
Anlass zahlreiche Imker begrüßen. Weih-
nachtlich gedeckte Tische sorgten für eine be-
sinnliche Stimmung. Der Gastwirt sorgte bes-
tens für das leibliche Wohl. Kekse und andere 
Backwaren, die von den Frauen der Imker  
liebevoll zubereitet wurden, ließen sich die 
Imker richtig schmecken.  

Der Obmann ließ das vergangene Jahr kurz Revue passieren. Weiters gab er einen kurzen 
Überblick über die Pläne für das kommende Jahr. Ehrenobmann Johann Wieland bedankte 
sich im Namen der anwesenden Imker bei Toni Steinauer für die ausgezeichnete Führung 
des Vereins und seine großartige Hilfsbereitschaft. 

Imkerverein Opponitz  
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M O T O R S P O R T  IN  O P P O N I T Z 

LB99 Lukas Blamauer -                                                      
Saisonausklang mit optimistischem Blick nach vorne   

Mit einem ausgezeichnetem fünften Rang dem ACC-XCC Saisonfinale in Mehrnbach bei 
Ried konnte der Nachwuchs-Endurist Lukas Blamauer den Schlussstrich unter eine mehr als 
durchwachsene Rennsaison setzen. Anhaltende gesundheitliche Probleme und damit verbun-
dene Rückschläge im konditionellen Bereich erlaubten insgesamt nur vier Rennteilnahmen 
und so musste das gesetzte Saisonziel mit der Etablierung in der 125-er Klasse schon früh-
zeitig aufgeschoben werden. Zum Zuschauen gezwungen, also eine harte Zeit für den ehr-
geizigen und topmotivierten HMW-Lehrling, aber auch die Gelegenheit, sich intensiver mit 
dem Trainings- und Ernährungsprogramm zu befassen. Die gewonnenen Erkenntnisse dar-
aus haben sich nun zu Saisonende bei den Finalläufen der diversen Cup-Veranstaltungen 
schon positiv bemerkbar gemacht und so konnte Lukas bereits wieder mit den arrivierten 
Läufern mithalten. Obwohl der Abstand zu den Podestplätzen doch noch gegeben ist, stehen 
zwei fünfte Plätze inmitten der Cup-Elite auf der Habenseite und bestätigen die eingeschla-
gene Trainingsrichtung. Mit großem Optimismus wird der junge Opponitzer nun über die 
Wintermonate intensiv weiterarbeiten, um dann im neuen Jahr wieder in gewohnter Stärke 
angreifen zu können. 

Lukas Blamauer: „Die Erwartungshaltung war 
für heuer nach meiner Topsaison 2015 schon 
wieder ähnlich, hoch und es war dann auch nicht 
ganz so einfach zurückstecken zu müssen. Insge-
samt habe ich aus der Situation aber einiges an 
Erfahrung mitnehmen können, und ich bin si-
cher, dass mir diese in meiner weiteren Karriere 
noch hilfreich sein wird. Danke meiner Familie, 
Freunden und Sponsoren für die Unterstützung 
und das Interesse im heurigen Jahr. Für die kommende Saison hoffe ich wieder auf meine 
Devise „voller Angriff“ und freue mich euch von spannenden Rennen berichten zu können“. 

Bericht: Martin Sonnleitner 
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Bericht: Christoph Schneckenleitner 

Bericht: Christoph Schneckenleitner 

S V  U N I O N  O P P O N I T Z 

SVU Opponitz- Preisschnapsen 
 

Der SVU Opponitz möchte Sie recht herzlich zum jährlichen Preisschnapsen im Gasthaus 
Tazreiter einladen.                                                                                
Die Karten sind bei Obmann Josef Schallauer erhältlich. 
 

Termin: Samstag 07. Jänner 2017 
Start: 17:00 Uhr 
 

Der SVU Opponitz freut sich auf Ihre Teilnahme. 
 

Weitere Details finden Sie wie gewohnt unter www.sv-opponitz.at. 

Der SVU Opponitz bedankt sich bei Ihnen                                             

für die gute Zusammenarbeit und  

wünscht Ihnen eine friedliche Weihnachtszeit 

sowie einen erfolgreichen Start in das Jahr 2017! 

Vorschau Termine 2017: 
 

-) Vereinsmeisterschaft Alpin/ Snowboard, Veranstaltung wird nach Schneelage veranstaltet. 

-) Er & Sie Lauf- Sportplatz Opponitz, Veranstaltung wird nach Schneelage veranstaltet. 
 

Weitere Details finden Sie wie gewohnt unter www.sv-opponitz.at. 

Frohe Weihnachten und einen guten Rutsch 

ins Jahr 2017 wünscht Ihnen                                      

die Sektion Ski des SVU Opponitz. 
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SV Union Opponitz - S E K T I O N  T U R N E N 

Bericht: Bernhard Pronegg 

Bericht: Susanne Kefer 

 

Ein besinnliches Weihnachtsfest und  

einen guten Rutsch in ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2017 

wünschen  

die Turnerinnen des SVU Opponitz 

Ohne viel Aufwand ein paar Kalorien verbrennen - 

Kraft tanken auch in der kalten Jahreszeit - 

besuche unseren Fitnessraum. 

(Geschenkgutscheine sind bei Doris Spanring erhältlich!) 

Vereinsmeisterschaft 2016 

Am 29. November 2016 fand die Vereinsmeisterschaft in der Stockhalle statt. 

1. Diwald Greti, Diwald Hans jun,                   
Blamauer Herbert und Schallauer Alfred 

2. Pronegg Andrea, Pronegg Fred, Pronegg 
Hermann und Schweighuber Stefan 

3. Schallauer Sabine, Auer Gerhard,                   
Prüller Hans und Pronegg Thomas 

4. Diwald Hans sen., Längauer Hans,                
Blamauer Franz, Pronegg Manfred  

 

STOCKSCHÜTZEN 
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Bezirkscup Herren 

Der Bezirkscup befindet sich derzeit in der Winterpause. Momentan ist die Gruppe A am              
2. Platz und die Gruppe B am 6. Platz. Im April wird dann die 2. Runde fertig gespielt. 

Eisturnier Bezirk 

Heuer veranstaltete der ESV Union Ertl das erste Eisturnier in diesem Winter in Waidhofen. 
Mit dem 4. Platz war das ein guter Start in die Eissaison.                                                                          
Schützen: Gottfried Schallauer, Franz Blamauer, Andreas Blamauer, Manfred Riedler 

Union Landesmeisterschaft 

Auch bei der Union LM am 12. November in Amstetten war eine Mannschaft von uns ver-
treten. Die Schützen Fred Pronegg, Gerhard Auer, Franz Blamauer und Hans Diwald jun. 
belegten den 7. Platz. 

Wanger Eisturnier 

Beim Eisturnier des ESV Union Wang am 3. Dezember in Amstetten belegten wir den      
11. Platz. Schützen: Blamauer Franz, Pronegg Fred, Auer Gerhard und Diwald Hans jun. 

20 Jahre Kegeln in Opponitz 

Schon in den frühen 90er Jahren gab es  Pläne einer Ortsmeisterschaft im 
Kegeln in Opponitz. Aber erst im Jahre 1997 war es soweit. Der damali-
ge Sportvereinsobmann Anton Sonnleitner stellte mit seinen Kontakten zum Blindenheim in 
St.Georgen/Reith die Weichen, um diese Veranstaltung dort durchführen zu können. 

An dieser ersten Meisterschaft nahmen damals 13 Mannschaften teil. Doch schon bald war 
zu erkennen, dass Kegeln jede Altersgruppe anspricht und die Teilnehmerzahl wuchs von 
Jahr zu Jahr. Die Veranstaltung wurde zum Selbstläufer. Schon bei den Siegerehrungen gibt 
es Anmeldungen für das nächste Jahr. Die Teilnehmeranzahl hat sich jetzt bei ca. 125 einge-
pendelt. Unglaublich für ein Dorf mit nicht einmal tausend Einwohnern.  

Das Blindenheim mit der dazugehörigen Kegelbahn wurde im Jahr 2012 von der Fam. Dan-
ner aus St. Georgen erworben, trotzdem können wir unsere Veranstaltung weiterhin dort 
durchführen. Einen herzlichen Dank dafür. Ein paar statistische Zahlen. Von insgesamt 315 
verschiedenen Teilnehmern wurden 364.471 Kegel erreicht! 

Vom 11.-13. Nov. 2016 wurde nun die 20. Ortsmeisterschaft ausgetragen. Nach wiederum 
drei spannenden Wettkampftagen wurden die Sieger in den einzelnen Klassen ermittelt. 

Ortsmeister Käfer–Schlager Mario vor Schallauer Christian und dritter wurde Pronegg 
Bernhard. 

Die Mannschaftswertung konnten wieder Auer Leopold, Käfer-Schlager Mario, Rössler 
Robert und Schneckenleitner Christoph für sich entscheiden. 
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Ortsmeisterin 2016 wurde erstmals                       
Auer Birgit vor Schallauer Karin 
und Schweighuber Heidi. 

Die Sektion Stocksport möchte sich 
bei allen TeilnehmerInnen, Helfern, 
Pokalspendern und bei der Fam. Dan-
ner für die letzten 20 Jahre Einsatz 
herzlich bedanken.  

Nikolausbesuch in der Stockhalle 

Am 4. Dezember war der Nikolaus mit drei Krampusse in der Stockhalle. 

Die Sektion Stockschützen wünscht                            

eine gesegnete Weihnachtszeit                                  

und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 
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U-6                                                                                                  Bericht: Martin Sonnleitner 

Erfolgreich absolviert haben die jüngsten Opponitzer Kicker ihre erste volle Trainingssaison 
beim hiesigen Fußballverein. Mit Spiel und Spaß wurden die Jahrgänge 2011-2013 beim wö-
chentlichen Training am Sportplatz 
und im Turnsaal an den Fußball heran-
geführt und so konnten zu Saisonende 
bereits beachtliche Fortschritte in der 
Ballbehandlung und Schusstechnik der 
jungen Spieler beobachtet werden.  

Nach der verdienten Winterpause wird 
dann Anfang Februar 2017 wieder im 
Turnsaal gestartet, interessierte Kinder 
sind dabei natürlich gerne zu einem 
Schnuppertraining und bei Gefallen 
zur regelmäßigen Trainingsteilnahme 
eingeladen. Informationen dazu beim 
Trainerteam oder den Funktionären 
der Sektion Fußball.  

Danke allen Eltern für die ausgezeich-
nete Zusammenarbeit – wir freuen uns auf die Frühjahrssaison! 

Foto von li. nach re: 

Michael Lerchecker, Xaver Rössler, Alexander Felber, Paul Sonn-
leithner, Elias Renner, Tobias Pechhacker                                            

(nicht am Foto: Mario Weidenauer) 

Trainer: Martin Sonnleitner und Robert Rössler 

 

U-8                                                                                    Bericht: Christoph Schneckenleitner 
 
 

Nachdem das Motto im letzten Jahr „Gewöhnung an den Ball“ war, wurde es im Herbst 
2016 ernst. Die Jungs nahmen in der Jugendhauptgruppe West U8 im Turniermodus teil. Es 
wurden in Summe 4 Turniere in Gaflenz, Waidhofen, Sonntagberg und Opponitz sowie ein 
Freundschaftsmatch gegen Gaflenz gespielt. Die Freude war ihnen sichtbar ins Gesicht ge-
schrieben. Zwar mussten einige Niederlagen weggesteckt werden, jedoch war die Freude 
umso größer, wenn ein Unentschieden oder sogar ein Sieg eingefahren werden konnte. 
 
Das Trainerteam Max & Christoph will sich auf diesem Wege bei den Jungs für die Diszip-
lin und Teilnahme am Training bzw. bei den Eltern für den Hol- u. Bringdienst und die Dis-
ziplin recht herzlich bedanken. 
 
Wir wünschen den Jungs eine unfallfreie Winterzeit und wir freuen uns bereits, wenn der 
Ball wieder rollt! 
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U-11                     Bericht: Andreas Wandl  

Am Dienstag, den 27.12.2016  nimmt die 
Mannschaft der U11 beim Hallenturnier in 
Waidhofen/Ybbs teil, Beginn 8:30 Uhr.  

Danach verabschieden auch sie sich in die 
wohlverdiente Winterpause.  

U-14                                                                                                       Bericht: Martin Ortner 

Zum Abschluss belegten wir in der Landesliga West hinter Ardagger und Melk den guten   
3. Platz, im Frühjahr spielen wir dann in der Landesliga Unteres Playoff weiter. Ein Danke-
schön an Union Ybbsitz, für die Zurverfügungstellung des Vereinsbusses bei den Auswärts-
spielen und an Familie Haselsteiner Edi für die großartige Unterstützung das ganze Jahr 
über.                                                                   

Beim Hallenturnier in Waid-
hofen am 29.12.2016 nehmen 
wir wieder teil.    

Den Jungs und Ihren Eltern ein 
schönes Weihnachtsfest. 

NSG Hollenstein/Opponitz U-16                                                 Bericht: Martin Sonnleitner 

Unsere kommenden Spielerhoffnungen für die U23 Andreas Haselsteiner, Niklas Kössl und 
Johannes Lueger haben mit den Kollegen aus Hollenstein eine ausgeglichene Bilanz von  
jeweils fünf Siegen und Niederlagen den ausgezeichneten fünften Platz in der Herbsttabelle 
abgesichert. Highlight der Hinrunde war dabei sicherlich der 4:3 Sieg gegen Herbstmeister 
Waidhofen/Ybbs. Über die Wintermonate wird in der Halle trainiert, ehe es dann ab April 
mit der Rückrunde weiter geht. Gratulation unseren Jungs und Danke an den FC Hollenstein, 
den Eltern und Teambetreuer Edi Haselsteiner. 

 

U-23                                                                                                        Bericht: Thomas Kefer 

Die U-23-Mannschaft startete gleich furios in die neue Meisterschaft. Im 
ersten Spiel ging es im Derby gegen Waidhofen und hier konnte ein ver-
dienter 5:3 Sieg eingefahren werden. Eine Woche darauf folgte im nächs-
ten Derby ein 5:0 Erfolg in Ybbsitz. Gegen Herbstmeister Steinakirchen 
musste man sich knapp 0:1 geschlagen geben und in Blindenmarkt ge-
wannen die Opponitzer mit 3:1. Bis dahin lag man sogar auf  Tabellen-
rang zwei! 
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Maskieru
ng erwünscht 

Dann kam allerdings, auch bedingt durch Ausfälle einiger unserer Spieler, ein kleiner Rück-
fall. Man spielte gegen Pöchlarn und Haag Remis und in den restlichen vier Matches musste 
man jeweils als zweiter Sieger vom Platz gehen. 

Nach der ersten Herbstsaison in der ersten Klasse findet sich das Opponitzer Team mit elf 
erreichten Punkten auf Rang zehn wieder. Bester Torschütze war Mario Käfer-Schlager mit 
respektablen sieben Toren.  

Kampfmannschaft                                                                               Bericht: Harald Rößler 

Die Kampfmannschaft des SVO beendete die Herbstsaison auf dem 11. Platz mit 12 Punkten 
und einer Tordifferenz von -4. Die Opponitzer waren sicherlich in jeder Partie auf Augenhö-
he mit den Gegnern der 1. Klasse, doch zu oft musste man sich knapp geschlagen geben. 
Vor allem auf dem heimischen Rasen war die Punkteausbeute mit zwei Unentschieden 
(Haag 2:2 und Neustadl 1:1) sehr bescheiden. Gewonnen wurde in Ybbsitz (0:3), Gresten 
(0:3) und im letzten Spiel in Petzenkirchen (0:1).  

Die Liga ist sehr ausgeglichen und so ist im Frühjahr noch einiges möglich um eine bessere 
Tabellenplatzierung zu erreichen. Nun können sich die Spieler über den Winter ausruhen 
und stolz auf das Fußballjahr in Opponitz zurückblicken, war es doch ein historisches mit 
dem Meistertitel im Sommer. 

Der SVU Opponitz - Sektion Fußball möchte Sie  
recht herzlich zum traditionellen                                                    

FASCHINGSGSCHNAS einladen.  
Für gute Unterhaltung wird gesorgt. 
 

Ort: Kirchenwirt Aigner 

Termin: Samstag 25. Februar 2017 

Start: 20:00 Uhr 
 

Der SVU Opponitz-Sektion Fußball freut sich auf Ihre Teilnahme. 

Am Jahresende gilt wieder der Dank unseren zahlreichen freiwilligen Helfern, den Fans und 
Zuschauern, den Opponitzer Vereinen, all unseren Sponsoren und der Gemeinde              
Opponitz für die tolle Zusammenarbeit! Ohne diesen Zusammenhalt wäre das Vereinsleben 
und die damit verbundenen Erfolge nicht möglich. 

Besonderer Dank gilt dem Autohaus Senker, der Raiffeisenbank Ybbstal, Bruckwirt-
Tazreiter, Elektro Kölbel und 360-event-Moderation. 

Die Fußballer wünschen eine erholsame, besinnliche Weihnachtszeit                                     

und alles Gute für das Jahr 2017! 
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I N S E R A T E 
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THEATERAUFFÜHRUNG der LANDJUGNED OPPONITZ 
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Wir gratulieren .... 

... zur Goldenen Hochzeit 

... zum 80. Geburtstag 

Ehrenringträger Leopold  KÖLBEL 

Waltraud u. Alfred PITNIK 

Maria Luise u. Hermann                         

BRUGGER 

... zur Grünen Hochzeit 

Daniela u. Stefan                                     

KERSCHBAUMER 

DANKE für ein großartiges Fest 

Anlässlich meines 50. Geburtstages möchte ich noch-

mals bei allen DANKE für die zahlreichen Glückwün-

sche und Geschenke sagen. Es war mir eine Freude 

und eine Ehre mit der gesamten Bevölkerung diesen 

Tag zu feiern.         Euer Bürgermeister Johann Lueger  

FOTOS unter www.opponitz.gv.at / Bildergalerie 

 

Theodor INFANGER  

Asna GHALJAI                      

Brigitta WAKHABOV      

Babykalender  
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Opponitz, im Dezember 2016 

Weihnachtskrippe in der Pfarrkirche Opponitz 

Weihnachtskrippe in der Pfarrkirche Opponitz 

 

 

Ein ereignisreiches Jahr geht zu Ende .                            
Die Weihnachtszeit bietet Gelegenheit                            

auf das vergangene Jahr zurückzublicken , innezuhalten ,               
sowie Kraft und Ideen für ein neues Jahr zu schöpfen . 

 

Die Gemeindevertreter und Mitarbeiter wünschen                    
Ihnen und Ihren Angehörigen ein frohes Weihnachtsfest                

sowie ein friedvolles und gesundes Jahr 2017. 

Johann Lueger 

Bürgermeister 

Ernst Steinauer 

Vizebürgermeister 

Tatjana Stangl 

Amtsleiterin 


